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Bischof-Karl-Golser-Preis

Ethik der Immigration

Das Institut „De Pace Fi-

dei“ an der Phil.-Theol. 

Hochschule Brixen schreibt 

jährlich einen Preis für wis-

senschaftliche Arbeiten aus, 

der nach Bischof Karl Gol-

ser (1943–2016) benannt ist, 

dem langjährigen Leiter des 

Instituts. Prämiert werden 

herausragende Abschlussar-

beiten aus Süd- und Nordtirol 

sowie dem Trentino zu einem 

Themenschwerpunkt des Ins-

tituts.  

Moralische Pflichten

Der Preisträger 2023 heißt 

Clement Mayambala. Er hat 

sich in seiner prämierten Ab-

schlussarbeit mit dem Titel 

„Was schulden wir den Nicht-

mitgliedern? Eine Ethik der 

Immigration“ mit rechtlichen 

und moralischen Aspekten zur 

Aufnahme und zum Schutz 

von einwandernden Personen 

auseinandergesetzt. Unter dem 

Stichwort der „moralischen 

Pflichten“ untersucht der Au-

tor, inwiefern wir auch denje-

nigen Mitmenschen gegenüber 

verantwortlich seien, welche 

nicht zu unserer engeren, an-

erkannten politischen Gemein-

schaft gehören. 

Er betrachtet die Immigra-

tion unter den vorhandenen 

Positionen eines offenen 

„Kosmopolitismus“ und eines 

ausschließlich auf die Sou-

veranität des eigenen Staates 

bezogenen Denkens. In sei-

nen Analysen kommt er zum 

Schluss, dass die „Menschen-

rechte“ selber moralisch her-

zuleiten seien und nicht „nur“ 

aufgrund politischer Überein-

kunft bestünden. 

Mayambala thematisiert die 

„Immigrationsfrage“ schließ-

lich auch auf normativer 

Grundlage und illustriert 

Merkmale einer heute gel-

tenden „Immigrationsethik“, 

auf die es zukünftig immer 

stärker ankommen wird und 

die es in unserer Gesellschaft 

nachhaltig zu verankern gilt, 

sicher auch eine zentrale Auf-

gabe der (politischen) Bildung 

und von Kirchen. 

Der Preis wurde Clement Ma-

yambala im Rahmen des „Dies 

Academicus“ in Brixen über-

reicht.

Der Preisträger

Der diesjährige Preis-

träger des Bischof-Karl-

Golser-Preises Clement 

Mayambala stammt aus 

Uganda. Er studierte seit 

2019 an der Theologischen 

Fakultät der Universität 

Innsbruck. Dort schloss er 

Ende 2021 sein Masterstu-

dium in Philosophie ab.
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Brixner Theologisches Jahrbuch 2022 erschienen

Braucht es Theologie?

Beim „Dies Academicus“ 

an der Phil.-Theol. Hoch-

schule wurde am vergangenen 

Montag unter anderem auch 

das Brixner Theologische 

Jahrbuch 2022 vorgestellt. 

Darin gehen Professorinnen 

und Professoren der Hoch-

schule und ihrer Partnerins-

Das Buch

Jörg Ernesti, Martin M. 

Lintner, Markus Moling 

(Hrsg.): Braucht es Theo-

logie? Überlegungen zu 

ihrer gesellschaftlichen 

Relevanz, Brixner Theo-

logisches Jahrbuch 2022, 

Verlag A. Weger/Tyrolia-

Verlag, Brixen/Innsbruck 

2023, 24,95 Euro

titutionen der Frage nach der 

Relevanz der Theologie nach. 

Rückläufige Studierendenzah-

len, innerkirchliche Krisen, 

gesellschaftliche Veränderun-

gen und damit zusammen-

hängende Neubewertungen 

des Glaubens und der Kirche 

fordern auch die Theologie als 

Wissenschaft heraus. 

Braucht es sie heute noch und 

welchen Beitrag kann sie im 

Rahmen der wissenschaftli-

chen Landschaft wahrneh-

men? Ist die einstmals höchste 

und edelste aller Wissenschaf-

ten zu einer vor-wissenschaft-

lichen Disziplin abgerutscht 

oder kann sie sich auf der 

Höhe der Zeit mit den ande-

ren Wissenschaften messen? 

Liegt ihr Sinn primär darin, 

innerkirchliche Fragen zu be-

trachten oder hat sie auch die 

Aufgabe nach außen, in die 

Gesellschaft als Ganze hinein-

zuwirken?

Diese und viele andere span-

nende Fragen werden in der 

vorliegenden Publikation aus-

führlich behandelt und disku-

tiert. 

Martin M. Lintner (l.) und Markus Moling mit dem Brixner Theologischen 

Jahrbuch, das beim Dies Academicus vorgestellt wurde. Gemeinsam mit 

Jörg Ernesti sind sie die Herausgeber der Publikation.
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